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Editorial 

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser 

Man glaubt es eigentlich nicht, aber 
auch dieses Jahr ist nun endlich der 
Frühling eingekehrt (nach langem 
Schmuddelwetter). Frühling bedeutet 
auch die Zeit der Pfingstturniere, 
Pfingst- und Mallorcareisen ist da. Auf 
die Berichte der Junioren können wir 
uns schon in dieser Ausgabe freuen 
und mit Vergnügen nachlesen. Doch 
wir hoffen, dass dieses mal auch die 
Berichte der eingefleischten Frühlings 
Mallorcareisenden uns erreichen wird 
(Veteranen, Senioren und Mallorca­
Wybli), nun ich glaube wir lassen uns 
ganz einfach überraschen. 
Unser Fanion-Team ist Gruppenzweiter 
mit einem Punkt Rückstand auf den 
Tabellenersten. Ich glaube allen 
SCB'lern geht es gleich! Wir wünschen 
und hoffen alle, dass unsere Erste die 
direkte Begegnung gegen die Old Boys 
für sich entscheiden kann.- Mir bleibt 
nur etwas dazu beizutragen: «Ein drei­
faches WILLY GO!» Unserer Zweiten 
wünsche ich ganz besonders viel Glück 
und ich bin mit vielen Anderen ebenso 
zuversichtlich, dass sie die Abstiegs­
kämpfe mit Erfolg meistern werden 
und somit weiterhin ihren Platz in der 
3. Liga· sichern. Renee und seinem 
Team nochmals VIEL GLÜCK! So wie es 
aussieht, haben die A-Meister es 
gepackt. Eigentlich sollten keine Pro­
bleme mehr auftauchen und so ist 

ihnen der Klassenerhalt sicher. Meiner­
seits war die Erwartung an die B-Junio­
ren grösser. Ich war und bin trotzallem 
immer noch der Überzeugung, dass in 
dieser Mannschaft viel mehr Kapazität 
steckt, als sie zum Vorschein kommt... 
Doch eine gute Mannschaft zeichnet, 
natürlich zu dem fussballerischen Kön­
nen, ebenso auch Zusammenhalt, 
Charakter und viel Disziplin aus. Wir 
werden alle hart daran arbeiten, in der 
nächsten Saison den Aufstieg zu schaf­
fen. Mit dem letzten Sieg haben die (­
Meister-Junioren die obere Tabellen­
platzierung erreicht und somit den 
Klassenerhalt gesichert. Wir können 
eigentlich im Grossen und Ganzen 
zufrieden sein, das Resultat der harten 
Vorbereitung zur Rückrunde kann sich 
bei allen Mannschaften sehen lassen. 
Wie aber auch zu Anfang erwähnt 
hatte es Petrus uns nicht einfach 
gemacht und wir oftmals auf unseren 
geliebten Rasen verzichten mussten. 
Zum Saisonabschluss, findet unser 
Jubiläums-Dorf-Grümpeli und Kinder­
fussballturnier 1999 am 19. und 20. 
Juni statt. Im Kinderfussball werden 
Pampers und Junioren D + E vertreten 
sein. B·eim Dorfgrümpeli werden 
Plausch-Mannschaften aus Sie + Er 
und Schüler zu sehen sein. Wir freuen 
uns auch auf unsere Festwirtschaft (die 
am Samstag bis um 02.00 Uhr verlän­
gert wird). Also liebe Leser, auf zu 
einem Dorf-Grümpeli-Besuch, der sich 
auf alle Fälle lohnt! 
Viel Spass dabei und bereits jetzt eine 
vor allem sonnige, schöne und erhol­
same Sommerzeit. 
Mit sportlichen Grüssen 

Rocco D'Addio 
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Man trifft sich im 

Restaurant 
Bären 
Hauptstrasse 28 
Binningen 
Telefon 421 48 29 

Säli bis 25 Personen 

Harry Strebel 

Fünfschilling AG 

Metallbau 

Wintergärten 

Stahlbau 

Bauschlosserei 

Sanierungen 

Reparaturen 

Hauptstrasse 20 
4102 Binningen 
Tel. 061 426 91 41 

Josef Merschnigg 
Hauptstrasse 63 

Binningen 
Telefon 421 44 47 

Spezialgeschäft für 
Spannteppiche, Decken, Wände, Treppenbeläge, 

Teppich-Reinigung, 
Holzdecken, eigene Montage, Vorhänge, 

Parkettboden legen, schleifen und versiegeln. 

30 Festgarnituren zu vermieten! 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Junioren 

Saison - Rückblick 
A-Junioren 1998/99 

Wenn eine Mannschaft Charakter 
zeigt. 
Im Juli 1998 wurde das Unternehmen 
A-Meister 98/99 gestartet, mit einem 
krassen Fehlstart wohl bemerkt. Im 
ersten Training zählten wir von 20 
Mann starken Kader gerade deren 4 
Anwesende. Dies liess nicht gerade auf 
eine starke intakte und disziplinierte 
Mannschaft mit einer grossen Arbeits­
moral hoffen. Die nächsten Trainings 
standen dann ganz im Zeichen des 
Kennenlernens, da in jedem Training 
ein bis zwei neue Spieler zurück aus 
den Ferien kamen. Bis eine Woche vor 
Saisonbeginn waren wir dann kom­
plett und konnten die Saison nun in 
Angriff nehmen. Die ersten Resultate 
waren dann trotz schlechter Vorberei­
tung sehr ·Positiv, mit 2 Siegen, 1 
UneC1tschieden und 2 Niederlagen 
konnten wir uns im sicheren Mittelfeld 
etablieren. Was dann kam, kann man 
als einen grossen Einbruch bezeichnen. 
Einerseits wurden gewisse Spieler 
überheblich und anderseits musste die 
Manns.chaft den Preis der sehr schlech­
ten Vorbereitung knallhart bis auf den 
letzten Franken bezahlen. In nackten 
Zahlen ausgedrückt:. 5 Spiele - 1 Sieg 
und 4 Niederlagen, wobei eine 1 zu 14 
Niederlage gegen Lenzburg der abso­
lute T iefpunkt darstellte. Und wenn 
man dann schon einmal ganz unten ist, 

kommt es meistens knüppeldick. 
Daniel Nyffenegger musste sein Amt 
als Coach niederlegen und Interi­
mistisch das Amt des Junioren­
Obmannes übernehmen. So standen 
wir also da, in der Rangliste fast am 
Ende und mit der Moral am Boden. Es 
konnte nur noch aufwärts gehen, und 
schon ende November wurde das 
Unternehmen «Ligaerhalt» gestartet. 
Spieler, die nicht zum Team passten, 
wurden von der Mannschaftsliste 
gestrichen. Wir bekamen einen neuen 
Coach, Martin Dellenbach und es 
wurde bis 1 Woche vor Weihnachten 
hart und unerbittlich an unseren 
Schwächen gearbeitet. Dazu wurde 
unser Team mit neuen willigen Spielern 
ergänzt. Nach nur gerade zwei 
Wochen Ferien musste die Mannschaft 
zur Vorbereitungsphase antreten, und 
dieses Mal konnten wir von Anfang an 

_ mit der kompletten Mannschaft trai­
nieren. Es standen uns zehn Wochen 
Vorbereitung bevor, wobei die ersten 
sechs Wochen alleine der Fitness und 
Kondition galten. Die Mannschaft 
musste leiden und einen grossen Wil­
len an den Tag legen. Diese Mann­
schaft zeigte Charakter und wurde 
eine Mannschaft: Einer für Alle, Alle für 
Einen. Nach einigen Freundschaftsspie­
len und technisch-taktischen Trainings 
mussten wir am 21. März zum ersten 
Rückrundenspiel in Olten antreten, 
und konnten dies gleich mit 3:0 zu 
unseren Gunsten entscheiden. Seit die­
sem Zeitpunkt erzielten wir zwei Siege, 
vier Unentschieden und nur eine 
Niederlage, was uns bis auf den 6. Zwi­
schenrang brachte und wenn die drei 
noch ausstehenden Spiele auch so 
positiv verlaufen, könnten wir uns auf 
diesem Platz etablieren. Was ange­
sichts der Vorrunde und der sehr sehr 



Jungen Mannschaft ein grosser Erfolg 
ist. Da ich Ende dieser Saiso.n als Trainer 
aufhören werde, möchte ich diese 
Gelegenheit nutzen, dem SC Binnin­
gen meinen grossen Dank auszu­
sprechen für die vergangenen zwei 
Jahre. Ganz ein spezieller Dank geht an 
die graue Eminenz, der in diesen zwei 
Jahren zu einem guten Freund für mich 
geworden ist. - Danke Däni. - Jedem 
Einzelnen der Mannschaft wünsche ich 
dass er Willen, Disziplin und Charakter 
zeigt in seinem weiteren Fussballer­
leben. 
Mit sportlichen Grüssen 

Boris Zimmermann 

Pfingstturnier der B-Junioren in 
Verdun 
Endlich ist er da, der Tag der Abfahrt 
ins Pfingstlager mit den A-Junioren. 
Um 13. 30 Uhr war die Abfahrt in Rich­
tung Metz (FR). Während der 5-stündi­
gen fahrt im Car war die Stimmung 
«gedigä» , natürlich ohne alkoho­
lischen Einfluss. Versteht sich. Bevor 
wir uns dann im Hotel einquartieren 
konnten, mussten wir uns überwin­
den, das uns in der Mensa offerierte 
Essen zu uns zu nehmen. Nachdem wir 
endlich unsere Zimmer im Hotel For­
mule 1 (das nicht so ganz dem ent­
sprach, was viele erwartet hatten) 
beziehen konnten, durften wir in den 
Ausgang. Am anderen Morgen, noch 
müde von der letzten Nacht, machten 
wir eine Besichtigungstour in der 
«Verduner Citadelle» (einer Festung 
aus dem 1. Weltkrieg). Die Tour war 
sehr eindrucksvoll und gleichzeitig ein 
guter Zeitvertreib bis zu unserem Auf­
taktspiel, das wir erst am späteren 
Nachmittag hatten. An diesem Tag 

hatten wir zwei Spiele, die wir mit einer 
nicht gerade berauschenden Leistung 
absolvierten. Die Resultate waren 
darum auch dementsprechend (1 :0 / 
0: 1 ). Am darauf folgenden Sonntag 
verloren wir gegen den späteren Tur­
niersieger mit 0:2, obwohl die kämpfe­
rische Leistung besser war als am Tag 
zuvor. Kurz vor Abpfiff dieses Spieles 
verletzte sich unser Captain nach 
einem Zusammenstoss mit dem geg­
nerischen Torwart und musste ins 
Spital. Diagnose: Platzwunde am Kopf. 
Also mussten wir das letzte Gruppen­
spiel ohne ihn bestreiten, dass wir trotz 
etlichen Karten und zwei Platzverwei­
sen, mit 3:0 gewannen. Somit spielten 
wir um Rang 5 und 6. In diesem Rang­
spiel traten wir mit einer «ausgelo­
sten» Aufstellung an, und hielten bis 
zum Schluss das 0:0. Da es ein Rang­
spiel war, gab es anschliessend ein 
Penaltyschiessen. Dieses gewannen wir 
mit 4:2, dank konsequenten Schützen 
und einer Klasse-Parade des Torwarts. 
Im Car hielt dann der ausgeloste 
Trainer die Spielanalyse. Dann war das 
Turnier am Ende angelangt und es 
fehlte nur noch die Rangverkündung, 
die leider nicht zum geplanten Spekta­
kel wurde wegen schlechter Organi­
sation und einem weiten Weg zum 
Ort, an dem sie stattfinden sollte. 
Direkt nach der ziemlich langweiligen 

· Rangverkündung ging es zum Nacht­
essen in ein gemütliches Restaurant. 
Enthusiasmus herrschte im ganzen 
Ess-Saal, denn alle freuten sich auf eine 
lange Nacht, die man richtig geniessen 
konnte. Aber dem war nicht so, denn 
unser Coach und unser Trainer wollten 
uns das nicht gönnen und setzten uns 
einen nicht gerade sehr grosszügigen 
«Zeitpunkt der Rückkehr» fest. Was 
wir nicht gerade sehr fair von Ihnen 



Der ideale Treffpunkt 
für Jung und Alt 

Restaurant Felsenkeller 
Gartenstrasse 26, 4102 Binningen, Telefon 421 22 31 
Kleines Säli Gutbürgerliche Küche M. Loibner + R. Calista 
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.DEN AUSSENRISTPASS 

MÜSSEN SIE SCHON 

SELBER SPIELEN. 

ABER DIE KOMPLETTE 
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kostsport 
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A. . Alba 
� - · die unkomplizierte Versicherung 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer ein 

Volltreffer 

Rizzello Claudia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
4102 Binningen 
061 /4 220909 P 
061 /271 3044 G 
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Restaurant Jägerstübli 
Locanda del Marchese 

M.+I. DÄddario-Signorini 
Hauptstrasse 112 
4102 Binningen 
Tel. 061/421 2908 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.45-14.00 
17.00-23.45 

Sa 18.00-23.45 

Reservationen sind empfehlenswert Sonntags geöffnet für Gesellschaften 

Leichte italienische Spezialitäten, gute Schweizer Küche 
und vegetarische Menüs 

•• 
MULLER & PARACCHINI 

�mw□M�w 
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Inhaber: 0. Schnell 

Grabdenkmäler, Steinhauerei 

Fassaden-Renovationen, Cheminee 

Bottmingerstrasse 32, 4102 Binningen 
Telefon 061/42116 51 oder 7615 640 
Telefax 061/421164 6 
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fanden und uns den Abend recht ver­
mieste. Was auch noch einem (eher 
negativen) Eindruck auf die Mann­
schaft machte, war, dass unser Coach 
seine Aufgabe als Coach grösstenteils 
nicht ganz wahrgenommen hat und 
nicht als Vorbild voraus ging? ! T Dazu 
gibt es nur einen Satz : Wer am Abend 
spät ins Bett gehen kann, kann auch 
am Morgen früh aufstehen. Am letzten 
Tag stand nur noch etwas auf der Liste, 
die Heimreise, die verständlicherweise 
sehr ruhig ablief. Aber im Grassen und 
Ganzen glauben wir, war die Reise ein 
erfolgreiches Erlebnis, vor allem Kame­
radschaftlich und dafür wollen wir uns 
Im Namen der ganzen B-Mannschaft 
bei Herrn Nyffenegger, Seppi, Rocco 
und natürlich bei allen mitgereisten 
Begleitern recht herzlich bedanken 
und hoffen, dass es auch weiterhin 
solche Lager geben wird. 

Ein Spieler 

Junioren-B 
Ich war im Sommer August 198 (nach 
den Sommerferien) nach einer länge­
ren Pause zum SC B zurückgekehrt. Ich 
wurde vom Trainer und der Mann­
schaft gut aufgenommen. Dank inten­
siven und harten Training erzielten wir 
grossen Erfolg. Für die beiden Vorbe­
reitungsturniere in Frenkendorf und 
das Black-Stars Hallenturnier habe ich 
mit eigentlich nicht so viel erhofft, 
doch gerade das Black-Stars Turnier 
zeigte, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind. Nach dem wir den zweiten 
Platz der ersten Gruppe erzwangen, 
mussten wir drei Stunden waren, bis 
die zweite Gruppe fertig gespielt hatte. 
Als die Gruppen für die Viertel- und 

Halbfinals ausgemacht waren, wurden 
wir schlussendlich mit dem vierten 
Rang belohnt. Auch das erste Testspiel 
auf dem Rankhof gegen die A-Junioren 
der Old-Boys, welches wir mit 6: 1 
gewannen, zeigte, dass wir langsam 
zur richtigen Form aufliefen und uns 
unsere Trainer gut auf die Gegner ein­
stellen. Ich finde, wir haben eine gute 
Vorbereitung mit guten Leistungen 
hinter uns und ich freue mich auf die 
Aufstiegsrunde. 

Dominik J. 

Pfingstturnier in Mainz (Junioren 
(-Meister} 
Samstag 9. 00 Uhr ging es schon los. 
Wir fuhren ca. 1 Stunde, bevor wir die 
erste Pause machten. Wir kauften 
Snacks und Getränke, und als wir los­
fahren wollten, war der 1. Schock 
schon da: Eine AUTOPANNE ! ! ! Unser 
Chauffeur (als Trainer ist er wohl bes­
ser) hat wahrscheinlich einen zu 
schweren Gasfuss. Das aber machte 
der Vereinsbus nicht mit. Jetzt trat 
Rene in Action. Er durfte über sein 
Handy die ADAC (Pannendienst) an­
rufen. Nach etwa einer halben Stunde 
kam die Rettung. Der Bus wurde samt 
wertvollem Inhalt aufgeladen und in 
die nächste Garage gebracht. Ein 
Mechaniker fuhr uns zum Bahnhof, 
und für einen grossen Teil von uns ging 
es mit dem Zug weiter Richtung Mainz. 
Dort angekommen, wurden wir den 
Gastfamilien zugeteilt. Und schon war 
für zwei von uns die zweite Kata­
strophe perfekt: Fabio und Denis wur­
den mit Herr Mühlheim und Herr 
Bischof der gleichen Familie zugewie­
sen. An einem Mainzer Dorffest haben 
wir mit den Familien zu Abend geges­
sen. Später gingen wir noch in eine Eis-



diele. Um für den nächsten Tag fit zu 
sein, gingen einige von uns früh ins 
Bett. Herr Mühlhe im und Herr  Bischof 
mussten zusammen in einem Bett 
schlafen. Was steckte da wohl dahin­
ter . . . . .  ? ? ? ?  Zumal Rene - Bruno die 
ganze Nacht etwas in's Ohr flüsterte. 
Oder war es mehr ein Schnarchen? 
Nun stand der grosse Tag des SC 
Binningen an. Denis und Fabio sagten 
immer wieder, dass sie den Turn1e rs1eg 
bereits in de r Tasche hätten Herr  
Mühlheim wollte das nicht glauben, 
und als die Mannschaft am Schluss 
Zweite wurde, sah er blass aus. Nie­
mand hätte gedacht, dass die Schwei­
zer so gut spielen können. Bis auf das 
Finale haben wir alle Spiele überragend 
gewonnen. Hie r die Resultate: 
Gau Bischofsheim - SCB 
Kaste ! 06 - SCB 
TSG 2 - SCB 

0 : 3  

0 : 2 
0 : 4  

Somit waren wir Gruppensieger. Und 
nun die Finalspiele : 
T SG 1 - SCB O : 1 

Nach einer überragenden Leistung in 
diesem Spiel mussten wi r gegen die 
starken Dotzhe 1mer  an die Säcke. 
Dotzheim - SCB O : 0 

Dank dem besseren Torve rhältnis 
wurde Dotzheim Turniersieger. Wir 
waren aber trotzdem die beste Turnie r­
mannschaft, und dem aufmerksamen 
Lese r dürfte es kaum entgangen sein, 
dass wi r kein e inziges Gegentor erhal­
ten haben. Den zweiten Platz feie rten 
wi r bei einer lustigen Grillparty. An die­
ser Stelle ein grosses Dankeschön an 
Rene Bischoff. Da er ein sehr inniges 
Verhältnis zu seinem Handy hat, war es 
ihm voll gelungen die Heimfahrt per­
fekt zu organisieren. Er liess seine 
halbe Familie mit den Privatautos aus 
Basel kommen, und auch Familie Bor­
toletto wurde überzeugt, e inen Tag 
länger als vorgesehen zu bleiben, um 
be i der Heimfahrt mithelfen zu kön­
nen. Jetzt konnte auch er sich an der 
Grillparty beteiligen. Nach etlichen 
Gläse rn Bier (oder waren es Fässer?)  



v wiDLER 
i Elektro-Installationen 

Telecom-Anlagen 
ISDN/ ISDN-Light 

Oberwilerstrasse 2 
Tel. 06 1 / 421  40 42 

ELEKTRO AG 
Elektro-Planung 
Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Lampen + Apparate 

4 102 Binningen 
Fax 06 1 / 421  41 47 

Restaurant Traube 
B inn i ngen 
S .  Weingartner, Münsterplatz 3 

Asiatische Spezial itäten 

Für Reservationen : Telefon 061 - 421 09 09 

Hag naustrasse 25 
Tel .  061 - 31 3 33 23 
Fax 061 - 31 3 33 21 
E-Mai l :  tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wi r bed rucken nach I h ren Wünschen 
T-Sh i rts , Sweat-Sh i rts , Caps , Taschen 

und Sportbek le idungen .  

Ver langen S ie  unverb ind l ich e ine Offerte . 
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S C H L Ü S S E L  

B I N N I N G E N  

WI RZ 
Telefon 06 1 / 421  29 50 
Fax 061 / 42 1 92 09 

Coiffeur 

Hotel-Restaurant 

Schlüssel 
Schlüsselga e 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 06 1-42 1 25 66 

Das Restaurant für jedermann, 
Holzkohlengrill 

U. + M.  Stingelin 

Wir empfehlen uns  für d ie Ausführung 
sämtl icher Drucksachen ,  e in- und mehrfarbig ,  i n  
modernen Druckverfah ren .  

Wir  verfügen über gut ausgewiesenes Personal. 

Wir  verwenden für I h re Aufträge jede Sorgfalt. 

Wir  beraten S ie  u nverbi ndl ich. 

Unser brei t  gefächertes Angebot : 
Vis i tenkarten ,  Kuverts , Briefbogen ,  Garn ituren ,  
Bestell-Blocks , Lieferschei ne ,  Prospekte ,  Bücher, 
Broschüren , Plakate ,  Vierfarbendrucke usw. 

Buchdruckerei  Wi rz, B inn ingen 
Buchdruck · Offset · Kleinoffset 
Walter Th.  Wirz 

4 1 02 B inn ingen 
Bruderholzstrasse 1 

Doris Burggartenstrasse 30 ,  4 1 03 Bottm ingen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



war er wieder zum Schnarchen bereit. 
Für Herr Mühlheim war diese letzte 
Nacht nicht gerade erholsam. Verzwei­
felt suchte er nach einem Walkman, 
um das Schnarchen seines Zimmer­
genossen zu übertönen. Böse Zungen 
behaupten, Denis hätte einen bei sich 
gehabt, aber ihn nicht hergegeben. Die 
Heimfahrt verlief reibungslos. Wir fuh­
ren noch zu einem Restaurant in Bott­
mingen, um uns ein gutes Essen zu 
genehmigen. Zum Schluss möchten 
wir uns ganz herzlich bei den Gast­
familien in Mainz und bei den Be­
treuern bedanken. Und natürlich auch 
ein grosses Dankeschön an die Eltern 
urid an den Bruder von Rene für die 
zackige Heimfahrt. 

Denis + Fabio 

Bericht der Da Junioren 
Die Hal lensaison haben wir mit zum 
Teil ansehnlichen Resultaten absolviert. 
Das Team hat doch einige Turniere (9) 
besucht, etliche Platzierungen und 
einen 1. Platz konnten wir verbuchen. 
In der Halle besteht die Möglichkeit, 
technische Limiten einzelner Spieler 
mit Kampfkraft und Einsatz zu kom­
pensieren. Wenn der Wille und Einsatz 
nicht da ist, kommt's zu «komischen» 
Vorstellungen, die schon fast peinlich 
sind. Vor allem steht eine gewisse 
Selbstherrlichkeit und das Überschät­
zen seiner eigenen Leistung ein paar 
Spielern im Team doch sehr im Weg, 
aber dieses Problem wurde schon des 
öfteren erwähnt. Im März waren wir 
doch echt froh, dass die wirklich kleine 
Turnhalle endlich verlassen werden 
konnte. Sicherlich finden wir das toll, 
be i wirklich schlechtem Wetter in die 
Halle ausweichen zu können. Aber für 

17 Junioren ist es schlicht und einfach 
zu eng. Aufteilen würde heissen, nur 
noch einmal wöchentlich zu trainieren, 
dies stellt jedoch ein krasser Rückschritt 
dar. Ja, die Platzprobleme beim SCB, 
dazu das Sch . . .  .wetter. Die Vorberei­
tung verlief nicht schlecht, der Start 
auch nicht. Was folgte, war eine Serie 
von 4 Niederlagen. Nicht die Nieder­
lagen sind wichtig, sondern, die 
Schlüsse, die daraus gezogen werden. 
Spielerisch waren wir in drei Spielen 
bestimmt ebenbürdig,. nur ein Spiel 
ging krass daneben. In einer Beurtei­
lung der Situation habe ich der Juko 
ein Diskussionspapier vorgelegt, ich 
hoffe, dass offene T üren aufgestossen 
werden. Wenn wir im Club die Anfor­
derung.en von Meistermannschaften 
mit eigenen Junioren genügen wollen, 
müssen unbedingt die Strukturen 
geschaffen werden, vor allem im Kin­
derfussballbereich . Selbstverständl ich 
darf keineswegs aus den Augen gelas­
sen werden, dass wir ein « Dorfverein» 
sind und auch die regionalen Stärke­
klassen abdecken sollten, für alle Kin­
der und Junioren die einfach nur Fuss­
ball spielen wollen. Es gehört zu 
unseren Aufgaben den Meisterklasse­
spieler zu fördern und den « Funsport­
fussballer» auch ein zu Hause zu bieten 
(es gibt auch Spätzünder) . 
Über Auffahrt besuchten das Da ein 
Turnier auf dem Buschwilerhof, Trai­
ning fürs pfingstlager im 7er Fussbal l. 
Leider war es etwas dünn besetzt 
(dafür wurde gespielt ! ! ) und wir konn­
ten üben und erst noch den 1. Platz 
belegen. An Pfingsten durften wir 
dann am eigenen Leib erfahren, was es 
heisst, technisch einwandfrei geschulte 
und begabte Junioren als Gegner zu 
haben, die auch schon in Sachen Taktik 
sehr weit fortgeschri tten sind. Wir 



haben besch lossen Pf i ng sten a i s  
Absc h l u ss re i se zu  benützen ,  d re i  Tage 
Fussba l l ,  d re i  Tage Fun und vo r a l lem 
d re i  Tage weg . W i r  haben  a l les  
er lebt : e i n  Tag nur  Regen ,  1 P latz mi t  
1 ,  5 m Wasserhöhe (da hätte es Ro l l i  
e i n facher, o b  gesp ie l t  w i rd oder  n icht) ,  
1 Tag wie in der  Sa ha ra .  Wir  haben  
Gegner  au s  ganz E u ropa gehabt ,  
s i cher l i c h  e i n  b l e i bendes E r lebn i s  f ü r  
u n se re Her re n .  W i r  kon nten to l l e  To re 
erz ie len ,  haben ebenso her r l i che  re i n ­
gedo n ne rt e rha l ten ,  haben e i n  Paa r  

fau le E i e r  zuge lassen u nd es wu rde  vor 
a l lem e i n s :  gek ickt ,  was das Zeug h ie l t .  
Z u rück  b le i bt d i e  E r i n ne rung  a n  d re i  
to l le Ta g e ,  i n  we lchen v ie le  Konta kte 

geknüpft wu rden u nd w i ,  haben auch  
neue  Ka meraden ken nenge lernt .  Zum 
Sch l u ss am (ba l d igen )  E nde der  Sa i son 
möchten w i r  uns be i  a l le n  E l te rn  
bedanken ,  d ie u n s  i n  i rgende i ner  A rt 
und  We ise wä h rend  de r  Sa i son  98/99 
geho lfen habe n .  Es  wa r e i ne to l l e  
Sa i son  m i t  v i e l en  Akt iv i täten u n d  w i r  
wünschen a l le n  J u n io ren  n u r  das  Beste 

f ü r  E u re Z u k u nft .  Neue  Aufgaben wa r­
ten ,  e i n  Te i l  werden w i r  best i m mt i n  der  
nächsten Sa i son  wieder  sehen . A l l e  

Boys haben  u n s  au f  i h re ganz  i nd iv i ­
due l l e  We i se v ie l  F reude bere i tet 
Ua„ log i sch . .  , z u m  Te i l  auch  F rust --- 4 : 8 , 

4 :  1 0 , 0 : 7  gegen Conge l i ,  s i gg  ! ! ) .Aber 
zum Sch l u ss d ie Festste l l u ng ,  i h r  se i d  
t rotzdem Sp i tze . 

Hansjörg (Tob!) Tob/er und Karl Schäfer 

Pfingstlager Emmenbrücke 99 

22 .  Mai 
Am Sa mstag , 2 2 . Ma i  1 999„ mussten 

w i r  i n  a l le r  F r ühe  a ufstehen ,  u m  u ns 
am Pa rkp la tz des Sp iege l fe ldes zu  t ref-

ten .  A l s wir a n kamen .  wu rden w i r  m i t  
e i nem Sport Gerspach T-S h 1 n  ü ber­
rascht  (Dan keschön a n  Pätt i  Rahmen 
und  Sport Ge rspach f ü r  das E ntgegen ­
kommen i m  Pre i s) .  Und  ab  g i ng d i e  
Re i se nach  Luze rn .  A l s  w i r  au f  dem 
Sp ie l fe ld  ( Sandp latz) sta nden u n d  u ns 
e i ne  ha l be S tu nde e i ngesp ie l t  hatten ,  
wu rde u n s  m i tgete i l t ,  dass der  Gast­
geber, FC Luze rn ,  n icht  ersche i n t .  W i r  
freuten un s  ü b e r  d e n  2 : 0  Fo rfa i ts ieg . 
A ls w i r  gegen Schattdorf 1 : 0  gewon­
nen hatten ,  bewiesen w i r. dass w i r  
a uch m i t  Gegnern gewi nnen  kön ne n .  
Gegen Kasse l  fo l gte e i n  1 :  1 U nent­
sch ieden ,  jetzt  wussten w i r, dass w i r  
den  letzten Match gewi nnen  mussten ,  

um  Gru ppens ieger  zu  werden .  Le ide r  
haben wi r doch  ver loren ,  d i e  geg ne­

r i sche Mannschaft aus B reganzona/TI 
m i t Betreuer  hat m i t  u nfa i ren M i tte l n  
gekämpft (st immt, u n se r Tra i ner  sagt 
das g le i che ) .  Trotzdem gewa n nen wi r 
das  P latz 1e ru ngssp 1e l  und  som i t  auch  
e i ne  Meda i l le ( 5 .  P l atz) .  Am Abend 
hatten wi r e i ne R iesen-Fete gehabt ,  
Noe l  hatte Gebu rtstag .  E in  Wettbe­
werb fo lgte und es gab für jeden e i n  
G utsche i n  von McDona lds  i n  u nter­
sch ied l i chen Wert zu  gewi n ne n .  D a n n  
bezogen  w i r  Qua rt i e r  i n  e i nem Z iv i l ­
sch utzra u m  i n  E m menbrücke .  

23.Mai 
'A l s  w i r  am  M orgen u m  8 '00  aufsta n ­
den ,  g i ngen  w i r  i m  Stad ion  von 

E mmenbrücke f rühstücke n .  Da nach 

fu h ren w i r  nach Per l en ,  dort bere i teten 

w i r  un s  gegen d i e  BA Z iegenha u sen  
vor. W i r  b rachten l e i de r  n icht  u nsere 
Höchst le i st ung  u n d  sp ie l ten  0 : 0 ,  der  
nächste Match gegen Pe r len  wurde  
auch  m i t  0 : 0  gesp ie l t  ( l e i de r ) .  Da nach 
wu rde das  Tu rn i e r  von der  Ha l l e  nach 
a u ssen ve r legt .  E s  fo lg ten S la sk  



allmilmö Die Wohnku ltur  i n  Küche u nd Bad 
I H R E T R A U M K Ü C H E  

Mit Sorgfalt geplant und eingebaut d urch I hren Spezialisten 

Baslerstrasse 55 41 02 B inn ingen Tel .  061 422 03 22 

Auf Ihren Besuch freut sich: 
Bottm ingerstrasse Margrith Engel i 

Ein Verg leich von Qual ität und Preis 
führt Sie zu uns ! 

Die Qual itätsmetzgere i  an der  Hauptstrasse 102 

BINNINGEN 

Wir empfeh len unseren Hausl ieferd ienst 
über Telefon 421 1616 

B itte berücksicht igen S ie  d ie  I nserenten d ieses Cluborgans ! 



jetzt m it 

2 B lumengeschäften 
Hauptstrasse 30, B inn ingen 

Parad iesstrasse 40 , B inn ingen 

M it guter Park iermög l ichkeit 

:uas �•tJ � I NG c.R 
'"RESTauRON T  

-- -- --- -- --- -- --- -- -- - --- ---- ---- ---- --- -- --- --

.. �R. Wl.�}2L:� f 

Mit Saal und Kege lbah n 

Auf I h ren Besuch freut s ich 
d ie  Wirti n Marietta Grass 

- --- --- --- --- --- -
-- ---- --

Wir s ind kompetente Partner für 
san itäre Apparate, Badmöbel ,  
Duschkabinen , Waschautomaten 
und Zubehör. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung. 

FEHA SAN ITÄR AG , Gel lertstr. 2 1 2 , 
4028 Basel ,  Telefon 06 1 /31 2 67 37 

B itte berücksicht igen S ie d ie  I nserenten d ieses Cluborgans ! 



'y\Jroclow (Polen) 0 :  1 ,Wacker Grenchen 
1 :  1 und Napoli 2 :  1 ,  zuviel Unentschie­
den für eine Halbfinalteilna hme. 
Dazwischen ein Hamburger m i t  Sa lat 
zum M 1ttagesseri . Gegen ,n_bend sp 1e i ­
ten wir noch e in k leines internes Tu r �  
n Ier auf dem Hartp iaTZ, da mit w i r  
müde und hungrig wurden. Danach 
gab es  ein gutes Nachtessen in der Beiz 
der Löwen. 

24. Mai 
Mit den gepackten Sachen verliessen 
wir und unsere Freunde von E intrach t  
Freiburg d ie Ziv i lunterkunft .  Beim Tur­
n ie r  sp ielten wi r in der Qual ifikation 
2 :  � .  2 : 0 und 0 :  '1 ,  d ie Gegne r wa ren der 
FC Emmenb rücke, E1ntrach1  Freiburg 
und ASK Inter Bratislava . In der Zwi­
schenrunde verloren wir gegen YF 
Juventus ZH ,  FC St . Gallen und BA 
Kassel 1 :4 ,  0 : 4  und 0 : 2 . 1 3. Platz von 
3 3. Danach ging es nach H ause, wo 
wir gegen 1 9 '00h  ankamen. 

Danke an: 
Seppi Merschnigg 
für die 2 Autos (ohne hätten wir laufen 
müssen). 
Heinz Heggli ( FCE) 
für die Einladung und die toile 
Betreuung. 
H anspeter vom FC Perlen 
für die Betreuung am Sonntag. 
Herrn Favre von McDonalds 
fürs Entgegenkommen der 
Gutscheine 
Peter Jäggi 
fürs Begleiten und Fa hren des Buses . 

Die Spieler der Da 
r Pascal F, T,m und Luc) 



Perlenate l ier 
Geschenkboutique 
Gartenprogramm 

Br ig itte Frey 
Gemmolog in  DGemG 

le  cadeau 
Hauptstrasse 1 1 0 , 41 02 B inn ingen 
Te lefon/Fax 42 1 03 09 

Ma n nschaftsd resses ') 
u nd F re i ze i tsport-Mody 

0 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Samstag ab 14 Uhr 
und Sonntag geschlossen 

Jacques + Nora Jauslin-Gutzwiller 
4102 Binningen, Tel. 06 1 /42 1 29 00 

Bitte berücksichtigen Sie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



l b u g HI an n a ur:::::.���ii:; 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 

Oberwi l neu :  Bü ro Base l  neu : 
Tel. 40695 95 · Fax 4069590 Tel. 302 1 8 25 

F i l ia len i n  Therwi l 
und B i rsfe lden 

I hr Fachgeschäft in Binningen : 

KEBA Sch loss- und Sch lüsselservice 
Hauptstrasse 67 41 02 Binningen, Telefon 421 42 77 

Schlossreparaturen und Montage 
Schloss - Schlüssel 
Schliessanlagen und Beschläge 
sowie Kassetten ,  Sicherheitsrosetten 
und Sicherheitsketten 

,, 

Wir sind f� für füe . 
bei Todesfall Tag und Nacht erreichbar . ·  

Bestattungsunternehmen 
Hans Kopp & Sohn · 

Tel. 425 66 00 '· 

Noch em tra i n i e re,  schwaadere ,  schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Restaurant Spiegelfeld bim Hallebad 
z'B i n n i ge, Fa m i l i e Rene  Oeh l  
Wasse rg rabe nstrasse 2 1 ,Te l efon 42 1 96 0 1  
( a m  Zyscht ig h ä n n  mer  zue )  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



BÄCKEREI • KONDITOREI • CAFE 

H.U. MARTI 
Hauptstrasse 49 ,  Binningen, Telefon 421 48 37 

Schu hservice 

E ICHENBERGER 
Sch u h  repa ratu ren 

Schu hverkauf 

Hau ptst rasse 28  • 41 02 B i n n i ngen 
Te l efon 061  / 42 1 48 52  

RESTAURANT 

. . ccrn 
Gut bürgerl iche Schweizer Küche, Kartoffelspezial itäten 

H i ldegard Mathis-Borer 
Hauptstrasse 1 1 3 , 4 1 02 B inningen, Tel .  421  90 88, Fax 42 1 90 8 7 

Sonntag, Montag ab 1 4 .00 Uhr geschlossen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Offizieller Sponsor 
der ersten und zweiten 

Mannschaft 
des SC Binningen 

Otto Del lenbach Garage AG 

Ok 

:z:oPEL -0-

41 04 Oberwi l  Müh lemattstrasse 24 Tel .  401 22 30 

• Reparatu ren a l ler  Marken 
• Speng lerei / Malerei • Kl ima- und E lektr i k-Serv ice 

ACS­
Prüfcenter 

Wash 
Cent . r  

Tankste l le  
bedient 

Mitglieder des SC B 

erhalten 1 0  % auf Werkstattarbeiten 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Liebe Jun ioren, 

Jetzt habt Ihr das sagen 

Anstatt dass wir Tra iner im nächsten Cluborgan einen Bericht über unsere 
Mannschaft schre iben,  schreibt ihr  e infach e inen.  Das hört sich jetzt schwer an aber 
ist g anz e infach : 

Jeder Jun ior  von unserer Mannschaft Fa schreibt mindestens e inen kompletten 
handgeschriebenen Satz in das unten bereitstehende Feld .  Wicht ig ist, dass ihr mit 
einem roten oder schwarzen Stift schre ibt .  Themen können zum Be ispie l  se in :  

- Was findet ih r  gut oder schlecht i n  der Mannschaft Fa? 
- Was i st toll be im Fussball? 
- Warum seid ihr  beim SC B inn ingen? 

_D_er:_ __  et�e _ _  _M�<2b _ _  �Q_{y'1JÄs.d'le_rJ�kh.w?r� .. d1L.9We3ent, 

Ich r ,  r ,nde C' ' , ,  de ..)cnon aJ W11 r 
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• • • • ·• 
AVOLLO 

<$) .  gyn, � 
/ I] n i n q'e 

Tel .  061 -42 1 48 "4h 
A.merlkanerstras;� 36 
4 1 02 Binn ingen 
www�-apo1 fogym ,ch 

r· n sts. ,er ' 
I hrer Fitfiess. 

� . l:.:-: 

Probetrab ��g ko��! 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



�� PIZZA 
PULCINELLA 

Margrit Karl i -Henökl 
Hauptstrasse 10 4 1 02 B inn ingen Tel .  421 59 59 

Montag geschlossen 

Bitte berücksichtigen S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



SPORTVE R LETZU N G E N  

« P R E LLU NG»  

U rsache:  D i rekte stumpfe Gewa lte i nwirkung du rch Schläge, Tritte etc . 

Fo lge :  Es entstehen stumpfe Verletzu ngen (Zerreissung von B lutgefässen )  
ohne Bete i l i g u ng der äusseren Haut, sondern vie lmehr i n  der Tiefe des Mus­
ke lgewebes . Es kan n  zu  mehr oder m inder sta rken Bl utungen kommen .  

Ze ichen :  Schwel l ungen und Schmerzen im  Bereich der Verletzung .  Be i  ei ner 
le ichten Prel l u ng  treten meistens nu r  ku rze Schmerzen auf, d ie bei der Bewe­
g ung oft abnehmen oder schwi nden . E i ne weitere Sportausübung i st mei ­
sten mög l i ch .  Bei scheren Prel l u ngen nehmen d ie Schmerzen bei Belastung 
Z U .  

Beachte :  D i e  Erstkü h l ung  m it Kompress ion sol lte j e  nach Schwere der Ver­
letzung  b is zu 3 Stu nden betragen , danach sol lte d ie B lutung stehen . Der 
Kompress ionsverba nd b le ibt aber angel_egt, nu r  auf d ie i ntensiven Kälte­
massnahmen ka nn  dann verz ichtet werden .  Sol lte der Verletzte aber trotz ­
dem noch das Gefüh l  haben ,  dass d ie Schwel l ung  stärker oder der örtl iche 
Bez i rk wärmer w i rd ,  i st weiterzuküh len . 

Sofortmassnahmen :  Bei der le i chten Prel l u ng  re icht meistens e in  kurzer 
Kälteschock mit Küh l -Spray in Verb i ndung m it E iswasser oder noch besser 
e ine Behand l ung  m it E iswürfe l n  ( E isabreibung ) .  Bei schwerer Pre l l un� i st 
sofort Kä ltetherap ie und  Kompress ion du rchzufü h ren . Dazu n immt man e ine 
Mu l lkompresse oder kasch ierten Schaumgummi  und tränkt e i�e d ieser Fl üs ­
s ig keitsträger m it E i swasser oder e iner a l koho l i schen Lösu ng '1'iie z .B .  Sport­
Fit oder Fr isch+F it u nd befestigt i h n  mit e i ner Ideal B i nde oder Fix ier- B i nde .  
Man kan n aber a uch e i n  m it E i swasser geträ nktes Schwammtuch m it e i nb i n ­
den . D ie kü h lenden Massnahmen s ind dann weiter fortzufü h ren . Dazu kann  
man entweder Kä lte - Kompressen oder E isstücke über den  Verband legen 
oder aber auch den Verband  in Abstä nden immer wieder m it E i swasser, 
Sport- F it oder Fr isch+F it feucht ha lten . E i n  seh r  g utes M itte l s i nd a uch 
küh lende Ge ls ,  d i rekt a uf d ie Haut oder a uf die Kompresse auftragen .  Aus­
serdem i st e ine Hoch lagerung  des verletzten Körperte i l s  erforderl ich ,  um den 
Bl utzufl uss zu  verm i ndern . 



Sport-Club B inn ingen 

20. Binn inger Dorfg rümpeli  / Jubi läumsturnier 1 999 

Sportplatz Spiegelfe ld ,  B inn i ngen 

Samstag ,  19.  Jun i 1999, ab ca. 13.30 Uhr 

Dorfgrümpe l i  

Kategorie A ,  B ,  D und E :  Vor- , Zwischen- und F ina lrunden 

Sonntag 20. Jun i  1 999, ab ca. 09.30 Uhr  

Dorfgrümpel i / Turn ier 

Jun ioren Pampers,  F, E und D 

Festwi rtschaft / Bar / Tombola 

Samstag Verlängerung bis 02 .00 Uhr 

Es würde uns freuen ,  wenn wi r  Euch auch auf dem Sportp latz 
begrüssen dürfen 

Sport-Club B inn ingen 

d ie Turn ier le itung 



I S N E R  
CHEMINEE 

DESIGN 
ACCESSOIRES 
ANLAGEN 

und Atelier zem Gold-Egge 

Hauptstrasse 75 , 4102 Bin n i ngen 
Telefon 061 / 42 1 99 40 / 423 9 1 1 1  

R E S TA U R A N T  

3Ut 
alten 1)oßt 

«s'Cordon-Beizli» von 
Oberwil 

Telefon 40 1 44 55  

Immer gut und preiswert 
Saisonspezialitäten. 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 . 30 bis 22 .00 Uhr, 

für hungrige Leute auch länger. 

Familie Hp. + E. Brand-Etterlin 
und s'Pöschdi-Team 

• Käseplatten 
• Geschenkkörbe usw. 

Chäs-Egge 
Christoph Hängg i  
Oberwi lerstrasse 2 
41 02 B inn ingen 
Te l ./Fax 42 1 32 1 3  

sanitär schweizer ag� 
Apparate und I nstal lat ionen fü r d i e  Haustechn i k  

Neu- und Um bauten 
Gasinstal lat ionen 
Reparatur- und Boi le r-Service 
Badez immer-Ein richtungen 
Waschautomaten 
Solaranlagen 

Ki rschtal rain 5 
CH-4 1 02 B inn ingen 

Tel .  061 /421 1 1  70 
Fax 061 /421 1 1  03 

Natel 079 / 448 1 3  37 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



ARCH ITEKTU R U N D  

G EN ERALU NTERN EH MUNG.  

WIR  BEG LEITEN S I E  AU F DEM WEG 

VOM WU NSCH ZU R WIRKLICH KEIT . . .  

Unser Mass ist der Mensch . 

Unsere Form die Funktion .  

Unsere Qualität I hr Leben . . .  

Arch- lng Consu lting AG 
Bachmattenstrasse 1 8  Tel 06 1 / 302 4 1  00 
CH -4 1 02 Binningen Fax 06 1 / 302 4 1  20 

Bitte berücksichtigen S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



DATEN SC B I N N I NGEN 1 999 

1 9 .0  .99 /20 .0  .99 

Grümpe l i  SCB 

1 4 .07 .99 Redakt ionsschluss C luborgan 03/99 

09 .08 . 99 Redakt ionssch luss C luborgan 04/99 

1 0 .08 . 99 / 1 2 .08 .99 / 1 4 .08 .99 / 1 5 .08 .99 

Cup der Gemeinde B inn ingen 

03 .09 . 99 Generalversammlung Kronenmattsaal 

03 . 1 1 .99 Redakt ionssch luss C luborgan 05/99 

28 . 1 1 . 99 Lottomatch Kronenmattsaal B inn ingen 

0 1 . 1 2 . 99 Redakt ionssch luss C luborgan 06/99 

03. 1 2 .99 / 04. 1 2 .99 / 05 . 1 2 .9'9 

Hallengrümpel i  Sporthal le Spiegelfeld  

1 8 . 1 2 .99 Weihnachtsfe ier Jun ioren 



Humor 

Warum waren Adam u n d  Eva g a n z  bestimmt ke ine  Ch i nesen?  - «D ie  

hätten n icht den Apfel ,  sondern d ie Sch l ange gegessen . » 

Woran erkennt man  e i ne  b londe Putzfrau ?  - «Sie putzt i n  jedem Stock­

werk den Fah rstuh l  m it !» 

Sprach d ie Nachbari n :  «Me in  Mann  sta rb genau d re i  Wochen nach 

unserer Hochze it . » - «Na ,  d ann  hat er ja n icht lange ge l itten . » 

«Me ine Frau  macht, was i ch w i l l . » - «So? Das kann  ich aber  n icht 

behaupten . » - « I st aber  so ,  ich brauche nu r  nach · he issem Wasser zu 

ver l angen ,  und  schon bekomme ich es .» - «Und wofür bra uchst du  

he isses Wasser?» - «Zum Gesch i rr spü len ! » 

Fragt d i e  Tochter i h re E l tern : «Mama ,  sag ma l ,  wa rum hast du  Papa 

e igentl ich gehe i ratet? » - «S iehst du ,  Hans - Peter» sagt d i e  Mama ,  «n icht 

mal das K ind versteht es . »  

« I ch gebe d i r  e inen g uten Rat,» sagt der Vater zu r  Tochter. «Wenn  du 

e inma l  he i raten so l l test, dann nur  _e i nen So ldaten .  Denn der kann  

kochen , Betten machen ,  a ufräumen und hat ge lernt zu  gehorchen ! » 

D ie Tochter s itzt im  Z immer und versucht e i n  Kreuzworträtse l  zu 

lösen .  P lötz l ich stockt s ie  und fragt den Vater: «Vati , Lebensende m it 

d re i  Buchstaben ?» Vater: «Ehe . » 

«Du kan nst m i r  zu r  b lechernen Hochze it g ratu l ie ren . » - «B lechern?  

Kenn  ich n icht!» - «Zwanz ig  J ah re Essen aus  de r  Dose ! » 



Die vertrauensvolle • Neubauten • Renovationen 

Wahl für sämtliche • Umbauten • Sanierungen 

R E S T A U R A N T 

K R O N E  
• gepflegte, ital ien ische Küche 

• schönes Gartenrestaurant 

Lyd ia + Angelo Castig l ion i  - Rig l ing 
Hauptstrasse 1 27 Tel .  06 1 42 1 20 42 
4 1 02 Binningen / BL Fax 06 1 42 l 59 95 

� I S E G A R A N T I E 

Hauptstrasse 1 CH-4102 Binningen/BL Tel. 061 /422 07 00 Fax 061 /422 06 46 

Bi tte berücksichtigen S ie d ie I nserenten d ieses Cluborgans ! 



PAPETERIE <1 :ßiJ 3 •'W1!� 
Papeterie und Bürobedarf 
Hauptstrasse 115 
4102 Binningen 
Telefon 061 / 421 3 2  67 

Jrt1ta1trnnt f rhtf f 
Säl i fü r Fi rmen- und Gese l l schaftsan lässe bis 28 Personen 

M. N iederbich le r  
Yvonne Frei 
Bas lerstrasse 3 1  
4 1 02 B inn i ngen 
Tel .  061 - 421 47 1 2  

. . .  nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari P in liiferet ! 

rene t.mül ler ag 
Belchenstrasse 16  

4054 Basel 

. .  Telefon :  061 - 302 22 1 1  

Fax : 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Kege lbahn 

Samstag ab 1 7  Uh r  
und Sonntag geschlossen 

Steinenring 52 

401 l Basel 
Telefon 06 l - 226 97 7 7  

Fax 061 - 226 9 7  79 

Bitte berücksichtigen S ie d ie  I nserenten d ieses C luborgans ! 



SCB-Familie 

Grüsse aus aller Welt 

lsla de Tenerife: Viele Grüsse aus den 
Ferien .  Ernst Feuerstein 

Giza, Aegypten :  Von ei nem anstrengem 
Trainingslager in Herg hada/Aegypten 
grüsst der S - FC Condordia-S 

Puerto Rico 
Gran Canar ia :  Herzliche Grüsse aus den 
Ferien senden Euch allen :  Kurt Fuchs 
und Jacqueline Bingge/i 

Verdun-F :  Viele Grüsse von unserer 
Pfi ngstreise. Junioren A und B 

Mai nz-D:  Grüsse von unserem Pf i ngst­
turn ier. C-Meister 

Redakt ionssch I uss 

C lu borgan 3/99 

1 4 . Ju l i  1 9·99 

Ber ichte b itte an 

Hocco D'Add io 

Rottmannsbodenstr. 4 

41 02 B i nn ingen 1 

Ferienberatung 
Gruppenreisen 
Flugtickets 

I h r  Berater für  d i e  schönsten 

A\1- Tage im J a h r !  •�ot-l' 
\iC: --

«< IIEGIU�IIE �� 

lmholz 

ESCO 

Alain Burger 
Geschäftsführer 

4143 Dornach • Bruggweg 22 • Tel .  701 9 701 



Das Cl uborgan erscheint 6x jährl ich in einer Auflage von 
ca. 750 Stück pro Ausgabe . 

Anzahl  der I nserenten :  

Zielpublikum: 

INSERATE 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Name oder Firma: 

Kontaktperson :  

Adresse : 

Telefon : 

Ort/Datu m :  

Unterschri ft: 

ca. 60 Firmen aus 
Binningen und der Region . 

Vereinsmitglieder und 
befreundete Fussballvereine . 

Ko�ten pro Jahr 

1/1 Seite (AS Aussenseite farbig) 
Fr. 1 200.-

½ Seite (AS I nnense i te )  
Fr. 700.-

½ Seite (AS )  Fr. 380.­

¼ Sei te (AS )  Fr. 200.­

Inseratvorlage l iegt bei 

Inseratvorlage folgt 

E insenden  an : Rocco D 'Addio ,  Rottmannsbodenstras e 4 ,  
4 1 02 B inn i ngen 

oder: SC Bi n n i ngen ,  Postfach , 4 1 02 Binn ingen 1 



HERZ06 
Sport 

DAS E INKAUFSPARADIES MIT E INER 
BIKE-AUSWAHL, D IE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 

1 n n I n gen Oberwilerstrasse 16-20 

<C 
a,, 
"21 V\ 
,. , 1 

· C,, 
B E I M  W A S S E R T U R M 

„ R E S E R V O I R S T R A S S E  2 0 1  • 4 0 5 9  B A S E L  
T E L O 6 1 / 3 6 1 5 7 5 7 • FAX O 6 1 / 3 6 1 7 2 7 0 

SO N N TAG U N D  MO N TAG G E S C H LO S S E N  
P r ivata n l ä sse a b  1 0  Pe rso n e n  (Son nta g u n d  Mon ta g )  n a c h Anfra g e  

Bitte berücksichtigen S ie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Ac 

He, r 
Mo n i gatt i A l f r edo 

Obe, w i l e r st, asse 1 1  

CH-4 1 02 B i n n i ng e n  BL 

P. P.  
41 02 Binningen 1 

tamp_reeht 
t------------ransport 

Für Ihre Geschäfts­
und Privatreisen . . .  

Ble icherweg 21 
8039 Zürich 
Telefon 01 / 286 20 1 0  

Für Ihre Land- und 
Seetransporte . . .  

Peter Merian-Str. 48 
Postfach 
4002 Basel 
Telefon 061 / 284 74 74 

Für Ihre Luftfracht­
Sendungen . . .  


